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E. Chambon: La mansarde, 1950

AUSSTELLUNG BERNHARD HEILIGER

AuftrtAot&r /.M-îeTO

Im Kunsthaus Luzern ist eine Ausstellung von Plastiken
Bernhard Heiligers, Berlin, aus verschiedenen Zeitab-
schnitten eröffnet worden. Von der Kleinplastik zur
Monumentalfigur ist die Form, die Heiliger anstrebt, mit
jener des Engländers «Moore» verwandt. Von den
Porträtköpfen ausgehend, ist seine Loslösung vom kon-
ventionell gesehenen Natureindruck nur langsam vor sich

gegangen.
Seine Formen und Oberflächenstrukturen entsprechen
seiner eigenen Körperhaftigkeit und sind ichbezogen. Sie
wiederholen sich, einem Fixationsprozeß gleich, und sind
von einer großen, eindringlichen und kraftvollen Har-
monie.
Dies gilt auch von den großen Zeichnungen, die für den
Künstler den schöpferischen Akt und Anlaß zur plasti-
sehen Auseinandersetzung bedeuten: Eine erste Fest-
legung des plastischen Spiels aus einer emotionellen
Sensation

rcAm'At." «Der Beginn einer neuen Arbeit ist für
mich immer wieder der erregendste Augenblick - wohl

wegen des Zugriffs in noch Unbekanntes, Unsichtbares.
Dieser Moment ist nicht ohne Angst vor den erst langsam
aufkommenden Kräften und Energien, die wohl ent-
fesselt, aber auch wieder in ein Gleichmaß, in eine Har-
monie, in eine geordnete Beziehung von Formen ge-
bracht werden müssen.»
Ich bin überzeugt, daß jedem Kunstwerk ein Erlebnis
zugrunde liegen muß. Die Möglichkeiten hierzu sind
unendlich. Kleinste Anlässe können zu den größten
Intentionen führen; der Anlaß kann eine Begegnung
sein, ein Mensch, ein Baum, ein Stein am Meer. Er kann
rein optisch angenommen sein, er kann aber auch assozia-
tiv nachwirken.
Heiliger arbeitet in der großen Form, auch wenn er sich
auf das Kleinformat beschränkt. Seine Figuren wirken
gerade in der Sparsamkeit der Mittel und lösen ein-
deutige Form- und Raumprobleme; im Maßstab sind
sie jeweilen der architektonischen Umgebung an-
gepaßt, und seine Plastik ist gebannte Vitalität und
räumliche Realität. 61 R.
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